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1880. 


Amtliches. 


Berlin, 18. Januar. Der König hat geruht: den ſeitherigen 
Bürgermeiſter von Osnabrück, Oberbürgermeiſter Dr. Miquel, zum 
Erſten Bürgermeiiter der Stadt Frankfurt a. M., unter Verleihung 
des Titels „Ober⸗Bürgermeiſter“ auch für dieſes neue Amt, für die ge⸗ 
ſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren zu ernennen. E 

Der Amtsrichter Holzapfel in Magdeburg iſt in Folge rechtskräfti⸗ 
gen EN aus dem Dienit entlaſſen. In die Liſte 
der zugelaſſenen Rechtsanwälte ſind eingetragen: Der Rechtanwalt 
Marcard in Sſterode a. H. bei dem Landgericht zu Göttingen, wohn⸗ 
haft in Oſterode a. H.; der Rechtsanwalt Dr. von Sothen in Rein⸗ 
hauſen bei dem Landgericht zu Göttingen, wohnhaft in Reinhauſen; 
der Rechtsanwalt Dr. Eckels in Einbeck bei dem Landgericht zu Göt⸗ 
tingen, wohnhaft in Einbeck; der Rechtsanwalt Wunderlich in Göttin⸗ 
gen bei dem Landgericht in Göttingen; der Rechtsanwalt Fricke in 
Lüneburg bei dem Amtsgericht in Lüneburg; der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
Rath Dr. Fleiſcher in Peine bei dem Amtsgericht in Peine; der Rechts⸗ 
anwalt, Juſtiz⸗Rath von Gerhard in Königsberg, bei dem Langericht 
in Königsberg in Pr.; der Gerichts⸗Aſſeſſor Werth bei dem Landge⸗ 
richt in Thorn, der Rechtsanwalt, Geheime Juſtiz⸗Rath Wolde in 
Celle, der Rechtsanwalt Moritz Füdell in Celle, der Rechtsanwalt, 
Juſtiz⸗Rath Dr. Schultz in Celle und der Rechtsanwalt, Senator Beſte 
in Celle bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Claudius in Syke bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Advokat und 
Notar Schöning in Harburg bei dem Landgericht in Stade, wohnhaft 
in Harburg, der Rechtsanwalt von Ibell in Frankfurt a. M. und der 
Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Naht in Frankfurt a. M. bei dem Land⸗ 
ericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Dr. Rohdenburg in Achim bei dem 
mtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Knottnerus in Aurich bei dem 
Gout Ser daſelbſt, der Rechtsanwalt Dr. Haarſtich in Springe bei 
dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Kuntze in Winſen a. d. 
Lube bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Roerig in Nieder⸗ 
Wildungen und der Rechtsanwalt Köch in Nieder⸗Wildungen bei dem 
Landgericht in Caſſel, wohnhaft in Nieder⸗Wildungen, der Rechtsan⸗ 
walt und Notar Meyer in Haus Rabingen bei Melle bei dem Amts⸗ 
ericht in Melle, der Rechtsanwalt Movius in Nienburg bei dem 
mtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Schmitz in Elberfeld bei dem 
Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Schumacher in Corbach bei dem 
Landgericht in Eaſſel, wohnhaft in Corbach, der Rechtsanwalt Steuer 
in Lublinitz bei dem Landgericht in Oppeln, wohnhaft in Lublinitz, der 
Rechtsanwalt Schorn in Barmen bei den Amtsgericht in Barmen und 
der Kammer für Handelsſachen daſelbſt. a * É 

Der Zechtzonmolt und Notar Feuerſtack in Gr.⸗Strehlitz hat 

inen Wahnſis nach Oppeln verlegt. In den Li ugelaſſenen 


y * välte iſt gelb ke u Nechtsanwalt, d 1191 
in Brieg bei dem wier Ge daſelbſt. Der K a 


. | Be kane dat 
je in Ottmachau und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath 
in Celle find geſtorben. 


Vom Fandtage. 


39. Sitzung des Abgeordneteuhauſes. 
Berlin, 17. Januar. 12 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eulen⸗ 
burg und Bitter. d GE: 
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Bewilli⸗ 
gun von Staatsmitteln Beſeitigung des 
u 


t 
Arten Nothſtandes in Oberſchleſien beginnt mit der 
Dieter des § 1, den die Kommiſſion unverändert angenommen bat: 
N 
und 
mit Le 
a. durch Gewährung von Saatgut und durch Eröffnung von 
Reſeredenbeit dem vorhandenen Nothſtande zu ſteuern 

weſen, daß np Min nigerode: 

er Kei Hinnen Summen zum Theil ſehr hoch gegriffen ſeien, 
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übrig an wird 
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und die 
zu ihrer Unterhaltung iſt durch 
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kbeſitzes unerſchloſſen I 
n Ertrag daraus zu. ſichern. Der 
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Der 2 .D o SC 
mit ech eine Duelle des Rusbitandeb) aber auch die Preiſe der Berg: 
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fen, würden die Löhne nach miebriger un DE Een, noch größer 
Arne Aber nicht blos Oberſchleſten, aun der Graff N in den 
reiſen Reichenbach, Waldenburg und WM De SE dad lag find 
der Minder wunde Punkte unſeres Vaterlandes. S ise berſchleſten 
der Mißwachs, bewirkt in den Weberdörfern das ee A der Kon⸗ 
ſchleſter. Die Löhne in Niederſchleſſen ſind noch ade Fi 7 
len. Ganze Familien verdienen im beſten Falle DT". M., 
Glen nur 2 M., ihre Nahrung iſt ausſchließlich Kartoffeln, etwas 
Ke 1 ein Getränk, das ſie Kaffee nennen. Die Bevölterng Z fo 
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Ar rikation werthvollerer Gewebe als der bisherigen einzuführen. 
g. Virchow: Die Unterrichtskommiſſion erkannte im v. G. 


an, daß die durch das Schulreglement vom 18. Mai 1801 in Ober⸗ 
ſchleſien hervorgerufenen Mißſtände dringend der Abhilfe bedürften. 
Graf Bethuſy⸗Huc, der doch gewiß die Verhältniſſe kennt und ſelbſt 
Großgrundbeſitzer tt, erklärte, daß die Großgrundbeſitzer, welche ein 
induſtrielles Etabliſſement errichten, durch das eine Drittheil, welches 
ſie zu den Schulkoſten beitragen, nicht den Anſprüchen der Billigkeit 
genügen und daß die Gemeinden Oberſchleſiens hierdurch üherlaſtet 
werden. Der Abg. Mahraun konſtatirte in einem Bericht über 62 
Petitionen daſſelbe, und daß viele fürſtliche und Domanialbeamte, die 
zum Theil ſehr gut geſtellt ſind, Nichts zu den Schullaſten beitragen. 
Dieſe Thatſachen hat der Abgeordnete Bitter durch ſeine Lobrede auf 
den Fürſten Pleß nicht widerlegt. Die Verhältniſſe des Groß⸗ 
grundbeſitzes ſind die Haupturſache der Noth. Die ganze Majorats- 
wirthſchaft kann auf die Dauer nicht beſtehen. Von der gegenwärti⸗ 
en Regierung iſt eine Aenderung darin nicht zu erwarten; aber die 
iberale Partei wird ſich ſeinerzeit des Nothſtands erinnern, um dem 
Majoratsweſen ein Ende zu machen. Wir dürfen bei der Gewährung 
der Unterſtützung den Oberſchleſiern nicht zu harte Bedingungen 
ſtellen. Das typiſche Elend, das in Oberſchleſien Jahr ein Jahr aus 
beſteht, iſt eine Spezialität, wie wir ſie in ganz Preußen nicht haben. 
Jede geringe Kalamität, Ueberſchwemmung oder Mißernte giebt hier 
viele Menſchen dem Hungertode im wörtlichen Sinne preis. 
Darum müſſen wir aber auch von vornherein auf die Rückerſtattung 
gewiſſer Summen verzichten, damit die Schuldenlaſt nicht unerträglich 
und vielleicht ein größeres Uebel werde, als der jetzige Nothſtand. Die 
Regierung hat in der Kommiſſion anerkannt, daß die in den Motiven 
angegebene Eintheilung der Summen für die einzelnen Zwecke nicht 
bindend ſein ſoll, daß ſie ſich bei der Vertheilung nicht nur der Organe 
der Armenpflege bedienen, ſondern auch die privaten Hilfsorgane in 
ihrer Thätigkeit erhalten will; daß es ſich ferner nicht weſentlich um 
die Hinterſaſſen der Großgrundbeſitzer, ſondern zunächſt um die wirth⸗ 
ſchaftliche Aufrechterhaltung der kleinen ſelbſtſtändigen ländlichen und der 
ſtädtiſchen Bevölkerung handelt, daß die von Staatswegen zu unter⸗ 
nehmenden öffentlichen Arbeiten nicht den von der Provinzialverwaltung 
unternommenen hinderlich in den Weg treten und die Eiſenbahnlinien 
ſich nicht auf die Nothſtandsbezirke beſchränken, ſondern die von den 
Kreiſen projektirten weiteren Linien in Betracht gezogen werden ſollen. 
Die Stellung der Regierung den Kreiſen gegenüber hat mich, wie ich 
freudig anerkenne, durchaus befriedigt. Wenn wir demnach die herbe 
Kritik, die man uns ſonſt vorwirft, nicht anwenden, ſo möge auch der 
Finanzminiſter uns entgegenkommen, und den urſprünglichen Stand⸗ 
unft der Regierung in Bezug auf das Viehfutter aufgeben. Der 
iniſter it ſchon in der Kommiſſion etwas weich geworden durch die 
ärte der Mitglieder; er wollte die Rückforderung der Beträge für 
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Viebfutter fallen laſſen und war überraſcht, ſo viele Anhänger der⸗ 
feiden 


von 9 ven eo d 
werde. (Beifall links.) 
Abg. Dr. Holtze (Arzt in Kattowitz, nationalliberal): Manches, 
was bier über die Urſachen des Nothſtandes geſagt worden, ſchadet 
uns mehr als der Nothſtand ſelbſt. Man verwechſelt und vermiſcht 
die Verhältniſſe der Industrie und des Ackerbaues und ſtellt die Sache 
o dar, als hätten wir in Oberſchleſien nur Sklavenhalter und eine 
rt Negerſtlaven. Wir haben in Oberſchleſien Kreiſe, welche die Kon⸗ 
kurrenz mit jedem der beſten Kreiſe Niederſchleſiens aushalten; nämlich 
die Kreiſe Neiſſe, Grottkau, Falkenberg, Neuſtadt, Leobſchütz; eine zweite 
Zone, die Kreiſe Kreuzberg, Koſel, Ratibor, Roſenberg, Oppeln umfaſ⸗ 
ſend, liegt an der Oder und bildet eine Art Uebergang zu der dritten 
Zone, den Nothſtandsbezirken. Einen ganz beſonderen Charakter end⸗ 
lich hat der Induſtriebezirk von etwa 14 Quadratmeilen, deſſen Ver⸗ 
hältniſſe ſich in den anderen Kreiſen nur ſporadiſch wiederfinden. Jetzt 
in der ſchlechten Zeit, bezieht ein Häuer 2 M. bis 2 M. 50 Pf. ein 
Schlepper 1 M. 60 Pf., ein erſter Puddler 3 M. 40 Pf. bis 3 M. 80 
Pf., ein zweiter 2 Pf. bis 3 M. 30 Pf., ein dritter 2 M. 20 
f. bis 2 M. 80 Pf. ein Zinkarbeiter 3 M. pro Tag. Seit der beiten 
Zeit, 1874, find die Preiſe der Waaren um 50 Proz., die Löhne nur 
um Proz gefallen. Die Löhne in Weſtphalen betragen nur 3040 
Pf. mehr. Wenn man aber im Lande die Angaben Virchows hört, die 
den Ackerbaulöhnen entnommen ſind, ſo glaubt man wirklich an Stla⸗ 
venbalter und dergleichen. Ebenſo falſch iſt, was er über den Klerus 
ſagte. Ich werde von dem Klerus in Oberſchleſien ſeit 1870 ſehr 
chlecht behandelt, er bildet den Kern meiner Poe en Gegnerſchaft. 
ber bis 1870 bin ich mit ihm Hand in Hand als Kulturkämpfer in 
einer andern Richtung gegangen. Der Klerus hat ſeine Schuldigkeit 
für das Volkswohl gethan, ſo weit ihm nicht Hinderniſſe entgegenſtan⸗ 
den, wie ſie auch die vielfach angeſeindeten Arbeitgeber fanden. Der 
Abg. Loewe wundert ſich, daß der Fürſt Pleß nicht auf einmal ſeine 
Gruben aufgeſchloſſen hat, weil in dieſem Jahre die Kartoffelernte 
nicht gerathen iſt; zur Eröffnung einer Grube gehören aber Jahre. 
In gewiſſen Kreiſen iſt die Bevölkerung gerade an der Grenze der 
Eriſtenzfähigkeit angelangt, ſo daß von Sparen nicht die Rede ſein 
kann, und eine ſchlechte Kartoffelernte ſchon Zuſtände wie die heutigen 
hervorruft. Aber ſeit 1847 ſind dieſe doch nicht da geweſen, ſie ſind 
durch 8 hervorgerufen, die nicht in der Macht der Menſchen 
liegen. ie Regierung hat die Kalamität ſchon ſehr früh ins Auge 
gefaßt und mit den Bahnen über billigen Transport von Kartoffeln 
nach den Induſtriebezirken verhandelt. Der ſchleſiſche Provinzialland⸗ 
tag konſtatirte Ende November, daß der Nothſtand noch nicht da, ſon⸗ 
dern nur in Sicht ſei. Die Wohlthätigkeit aber konzentrirte ſich nicht; 
aus Berlin ſchickte jede Redaktion 200 M. an den und 200 M. an 
jenen, und darum kamen die Wohlthaten nicht an die richtige Adreſſe. 
Es mag ſein, daß es in Oberſchleſien indolente Leute giebt; aber ich 
möchte Ihnen hier — wenn ich das Geld dazu hätte — eine ganze 
Reihe oberſchleſiſcher Landsleute vorführen; ſie ſollten einmal ſehen, 
was das für Prachtgeſtalten ſind. Die Garde rekrutirt ſich ſtark aus 
unſeren Kreiſen, die elende Bevölkerung iſt nicht generell. Wir haben 
aber auf die Quadratmeile mit 5100 Einwohnern 0,87 Meilen Straßen, 
während im Furchſchnitt in Preußen auf die Quadratmeile mit 3444 
Einwohnern 1,12 Meilen kommen. Der Staat holt alſo jetzt nur 
Einiges nach, was er uns ſchuldet. Man kann dem Oberſchleſier nur 
einen Febler nachſagen: er iſt etwas leichtlebig, wie die ſlawiſche Race 
überhaupt. Dieſe Eigenſchaft zeigt ſich aber im Verkehr nach der 
guten Seite hin. Was die Sprachverhältniſſe anlangt, ſo wünſche ich 
nicht, daß man die Leute behufs Germaniſirung zum Deutſchlernen 
Mang aber es liegt in ihrem eigenen Intereſſe Deutſch zu lernen. 
an kann recht gut beide Sprachen neben einander deſtehen laſſen. 
und dem gemeinen Manne kommt man mindeſtens auf halbem Wege 
entgegen, wenn man ihn in ſeiner Mutterſprache anſpricht. Der Ober⸗ 


e die Regierung mitzuwirken, daß der Antrag 
E , 


ſchleſter iſt gleichwohl kein Pole und hält es für ein Schimpfwort, 


wenn man ihn ſo nennt. Wir wollen nicht mit Gewalt germaniſiren, 


aber wir verbitten uns auch alle Elektriſirungsverſuche, die von ge⸗ 
wiſſer Seite zur Hebung der polniſchen Nationalität gemacht werden. 
In den Schulen wird mit Erfolg deutſch gelehrt. Ein großer Uebel⸗ 
ſtand iſt der $ 39 aus dem Schulreglement von 1801, wonach Schul⸗ 
verſäumniſſe nur dann ſtrafbar ſind, wenn ſie 6 Tage hintereinander 
ſtattfinden. In Folge deſſen kommen 75 Proz. der Kinder ſtets 
unregelmäßig. Ich hoffe, daß ich durch dieſe Bemerkungen manche 
Vorurtheile gegen die Oberſchleſier zerſtreut habe. d 
Abg. Grumbrecht: Ich muß den Vorwurf des Abg. Vir⸗ 
chow, als enthalte der Kommiſſionsbeſchluß, welcher auch das Vieh⸗ 
futter als Darlehn giebt, eine unbillige Härte, zurückweiſen, Der 
Vorredner hat eben nachgewieſen, daß der Oberſchleſier kein beſonderer 
Mann iſt. Man ſoll aber nur bei unbedingter Nothwendigkeit 
Almoſen geben. 8 N 
Abg. Franz: Ich danke dem Abg. Holtze für die wohlthuenden 
Worte, die wir von ihm gehört haben, und dafür, daß er den Klerus 
Oberſchleſiens gegen die Vorwürfe, die von dem Abg. Virchow und in 
der Preſſe gegen ihn erhoben worden ſind, in Schutz genommen und 
ſeine Leiſtungen anerkannt hat. Der Klerus ſcheute auch materielle 
Opfer für die Schule nicht, namentlich nicht der Fürſtbiſchof von 
Breslau. (Abg. Petri: Der hat ja genug!), Nennen Sie mir doch 
einen von den Millionären, die durch Gründerei reich geworden ſind 
und der ein Gleiches gethan hat! Die teſtamentariſche Stiftung von 
100,000 Thaler für die oberſchleſiſchen Elementarſchulen mußte er in 
Folge der kirchenfeindlichen Schulverwaltung des Miniſters Falk vor⸗ 
läufig aufheben, weil ſein Klerus exiſtenzlos gemacht und ibm ſeine 
Stellung in Preußen genommen iſt. Aber ſelbſt in dieſer Zeit iſt es 
dem Klerus zu verdanken, daß der Schulbeſuch in Oberſchleſien nicht 
ſo unregelmäßig war, wie er nach den beſtehenden Beſtimmungen, die 
Ex der Abg. Holtze getadelt hat, hätte ſein können. Ich habe weder 
uſt und Beruf, den Fürſten Pleß anzugreifen, noch ihn zu verthei⸗ 
digen. Aber darin hat der Abg. Virchow Recht, daß die Großgrund⸗ 
beſitzer in Oberſchleſien durch den Ankauf von Bauerngütern die ſchul⸗ 
leiſtungspflichtigen Glieder der Kommunen vermindern, während ſie 
durch die Sie (ée von Arbeitern für ihre induſtriellen d 
ments die Schullaſten vermehren. Davor ſollte man ſich hüten. In 
Betreff der Rückerſtattung des Viehfutters ſchließe ich mich den Aus⸗ 
führungen des Abg. Virchow vollſtändig an. 
l wird hierauf angenommen. 5 
r S 2 lautet im Regierungsentwurf: „Die Gewährung des 
Saatgutes erfolgt der Regel nach gegen die Verpflichtung der 
Wertbserftattung nach näherer Beſtimmung der Mintiter des Innern 
und der F 5 d d 
` Die na Non, dei En ST Weier, „Die ert au De 
chaffung von r und ut werden un verzinslich un 
BAC die a Werthserſtattung, bezw. der Rück⸗ 
erſtattung gewährt. 
Für den Fall der äre der Kommillignafaftung beantragt 
Virchow in der Vorlage die Worte der Regel nach“ zu ſtreichen. 
Referent v. Minnigerode: Das Sagtgut kann zwar leichter 
zurückerſtattet werden, als das Viehfutter. Beides ſind aber We 
ſchaftliche Subventionen, die nicht jo ſchwierig zu erſtatten find, als 
die zur Erhaltung der Menſchen konſumirten Unterſtützungen. Almoſen 
erregen mehr Unzufriedenheit und Begehrlichkeit, als Darlehen, und 
ſtehen nicht in demſelben moraliſchen Werthe wie dieſe. Obwohl in 
Oberſchleſien die Verhältniſſe viel ungünſtiger ſind als in Oſtpreußen, 
der Rückerſtattung, welches in Oſt⸗ 
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Ueberdies find in einem ſehr großen Theile von Schleſien die Stellen⸗ 


beſitzer bezüglich des Saatgutes ebenſo ſchlimm daran wie in Ober⸗ 


A bonds perdu erfolge. Bei Fleiß, Mühe und Sparſamkeit werden 
die Beſitzer leicht in der Lage ſein, dieſen Vorſchuß zurückzuerſtatten. 


1 


zusehen“, wird vom Reſerenten v. Minnigerode zur Ann 


ſchleſten. Die Leute haben nur die Hälfte, theilweiſe nur ein Viertel 
einer Durchſchnittsernte an Kartoffeln gemacht. Den Ausdruck, Rück⸗ 
erſtattung“ in der Kommiſſtonsvorlage verſtehe ich als eine „Rücker⸗ 


ſtattung in natura.“ —Eine ſolche halte ich für undurchführbar. 


Proviantämter und Garniſonen, an welche dieſelbe erfolgen könnte, 
ſind in vielen Kreiſen gar nicht vorhanden. t 
eritatteten Naturalien an die Kreisausſchüſſe bringen? Allen Mit⸗ 
gliedern derſelben würde der Angſtſchweiß ausbrechen. Aber abgeſehen 
hiervon, — wer ſoll denn ein ſolches Sammelſurium kaufen, wenn 
der Eine rothe, der Andere weiße Kartoffeln, der Eine langes, de: 
Andere kurzes Stroh, der Eine Frühe, der Andere Späthafer liefert? 
Verfährt aber die Behörde pemlich und verweigert die Abnahme ſolcher 


Lieferungen, ſo iſt durchaus kein Vortheil für die Leute geſchaffen. 


Am beſten würden die Schwierigkeiten gehoben ſein. wenn man ein en 
beſtimmten Werthſatz feſtſetzte. Ae, . x 
Abg. Grumbrecht: Ich bin mir bewußt, daß es keineswegs 
populair erſcheint, die Kommiſſionsanträge zu vertheidigen; aber wir 
haben auch hier etwas anderes zu thun, als uns populair zu machen. 
Von dem Wunſche ausgehend, daß die Leute nicht ſittlich verdorben 
werden dadurch, daß man ihnen Almoſen gewährt, beſonders auf Grund 
der Erfahrungen, die ich früher gemacht habe, bitte ich Sie, die Unter⸗ 
ſtützungen nicht ohne Gegenleiſtungen, mögen ſie nun in Arbeit oder 
in Rückerſtattung beſtehen, zu gewähren. Es handelt ſich um ein leicht⸗ 
lebiges Völkchen, das man durch aufgezwungene Almoſen nicht noch 
leichtſinniger machen ſollte. Man kann ja die Termine zur Rückerſtat⸗ 
tung binausrücken, jo weit man will, aber wenn die Termine nicht 
eingehalten werden, ſollte man freilich Amen verlangen. Die Hilfe 
muß auf ſolche Weiſe geſchehen, die die Menſchen nicht depravirt. 
Abg. von Huene tritt der vom Miniſter Grafen Eulenburg ge⸗ 
ebenen Interpretation des $ 2 entgegen und hofft, daß der Miniſter 
Bitter bet ſeiner mehr wohlwollenden Erklärung, die er in der Kom⸗ 
miſſion abgegeben, ſtehen bleiben werde. Za 
Finanzminiſter Bitter: Ich habe meinerſeits ausgeſprochen daß 
hinſichtlich des Viehfutters keine Schwierigkeiten gemacht werden ſollten 
und ich bleibe bei dieſem Ausſpruch ſtehen. séi 
Abg. Graf Limburg Stirum "tt für den Kommiſſions⸗ 
Rorichlag ein, da es ihm bedenklich erſcheint, den Leuten ohne Wei⸗ 
teres Almoſen zu gewähren: man müſſe das erziehliche Moment dabei 
im Auge behalten. Dem Abg. v. Heydebrand gegenüber bemerke er, 
daß die Erftattung in natma in manchen Fällen eine Erleichterung 
ſein könne; indeſſen müſſe man dieſe Frage der Inſtruktion überlaſſen. 
Beim Nothſtande in Oſtpreußen habe ſich die Rückerſtattung auf über 
10 Hahre erſtreckt, warum ſolle man für Oberſchleſien nicht einen 
gleichen Zeitraum in Ausſicht nehmen? 4 f 
Abg! Virchow: Ich will die Sachtenntniß des Abg. Dr. Holtze 
nicht bemängeln, vermag aber den praktiſchen Zweck ſeiner Rede nicht 


einzuſehen. Wenn man von der ganzen Bevölkerung ſpricht kann man 


a die allerverſchiedenſten Behauptungen aufſtellen. Der Abg. Holtze 
egt Gewicht auf die Prachtgeſtalten, welche Oberſchleſien zur Garde 
ſtellt, während ein anderer Arzt aus dortiger Gegend behauptet, daß 
ſchon ſeit 80 r nicht das der Bevölkerungszahl entſprechende Kon⸗ 
tingent zur ng erzielt werde. Er erwähnt die guten Löhne 
einzelner Bergarbeiter, ſagt uns aber nicht, wie viel Arbeiter den guten 
und wie viel namentlich die landwirthſchaftlichen Arbeiter an Lohn be⸗ 
iehen. Um dieſe handelt es ſich aber in den eigentlichen Nothſtands⸗ 
fen, Dort wohnt eine Bevölkerung, die Tt nicht ſelbſt helfen 
in ihren Hütten eins Weis 

kach Beſeitigung des 9 


und, ohne etwas zu thun, verhungert. oth⸗ 


tandes wird es Aufgabe der Regierung ſein müſſen, die dortigen Ver⸗ 
ältniſſe zu meg und Formen er Seil hilfe gi Naar. EEN 
Referent v. Minnigerode empfiehlt nach der Deklaration des 
Miniſters des Innern jetzt die Ablehnung des Antrages Virchow. 


Darauf wird § 2 unverändert in der Faſſung der Regierungsvor⸗ 
lage angenommen. . 1 
ii Her 3 lautet in der Vorlage: „Die Mittel zur Beſchaffung 
von Viehfutter und Saatgut werden den betreffenden Kreisausſchüſſen 
zur Verwendung nach pflichtmäßigem Ermeſſen und zur Wiederein⸗ 

taates nach näherer Beſtimmung der im 


iehung auf Rechnung des l ` 
ee D überwieſen. Die Kreisausſchüſſe be⸗ 


schließen ſelbſtſtändig darüber, ob die Empfänger eintre⸗ 
tenden Falls wegen Äert von der Erſatpflicht zu ent⸗ 
binden ſind.“ Din, 

Die Kommiſſion ſchägt folgende Faſſung des § 3 vor: 
„Die Ueberweiſung dieſer Vorſchüſſe, ſowie deren Wiedereinziehung für 
Rechnung des Staates geſchieht unter Mitwirkung des Propinzial⸗ 
Ausſchuſſes und der betheiligten Kreisausſchüſſe nach näherer Beſtim⸗ 
mung der Miniſter des Innern und der Gogo Der Oberpräjident 
iſt ermächtigt, in aber Fällen nach Anhörung der Kreisausſchüſſe 
wegen Leiſtungsunfähigkeit von der Verpflichtung der Werthserſtattung, 
beziehentlich der Rückerſtattung zu entbinden. 

Die Abgg. v. Rauchhäupt, v. Heydebrand und von 
o uen beantragen, für den Fall der Wiederherſtellung des 8 2 der 
Vorlage, acer St eingetreten iſt, im § 3 der Vorlage im erſten 
Alinea hinter „Wiedereinziehung“ einzuschalten: „Hinſichtlich des 
Saatgutes“ und Alinea 2 jo zu faſſen: „Der Oberpräfident iſt 
ermächtigt, nach Anhörung der Kreisausſchüſſe in geeigneten Fällen 
wegen Leiſtungsfähigkeit von der Verpflichtung der Werthserſtattung 
des Saatgutes ( 2 zu entbinden ) 

Referent v. Minnigerode tritt für die Faſſung der Kom⸗ 
miſſion ein. Es würde zu Unzuträglichkeiten führen, wenn dieſe Ent⸗ 
ſcheidung in die Hand des Kreisausſchuſſes gelegt würde. 

Abg. v. Huene betont, daß er durch die von ihm beantragte 
Einſchalfung er Worte „hinſichtlich des Saatgutes“ im 8 3 der 

2 zu ſeiner vallen Geltung komme und die Interpretation des Herrn 
Miniſters ausgeſchloſſen werde. 8 : 

Abg. v. Benda bittet die vom Abg. v. Huene beantragte Ein⸗ 
ichaltung „hinſichtlich des Saatgutes“ abzulehnen und den An⸗ 
trag betreſſs der vom Oberpräſldenten zu treffenden Entſcheidung 
anzunehmen. Miniſter des Innern Graf Eulenburg tritt den 
Ausführungen des Abg. v. Benda bei und führt an, daß die Regierung 
verhindert werden würde, eine Anzahl kleiner Beſiger bei der Gewäh⸗ 
rung des Saatgutes zu betheiligen, wenn das Haus beſchließen würde, 
das Saatgut durchaus & fonds DOEN zu bewilligen. 

Bei der Abſtimmung wird § 3 der Kommiſſion einſtimmig abge⸗ 
lehnt und Alinea 1 in der Faſſüng der Regierungsvorlage, Alineg 2 
nach dem Antrage des Abg. v. Rauchhaupt u. Gen. angenommen. Der 
erſte Juſatz dieſer Herren war vorher abgelehnt worden und muß in 
Folge deſſen der zweite entſprechend abgeändert, d. h. die Worte des 
Saatgutes (§ 2)“ müſſen geſtrichen werden, ſo daß d er 8 3 
nunmehr lautet! „Die Mittel zur Beſchaffung von Viehfutter 
und Saatgut werden den betreffenden Kreisausſchüſſen zur Verwendung 
nach pflichtmäßigem Ermeſſen und zur Wiedereinzjehung auf Rechnung 
des Staates nach näherer Beſtimmung der im 8 2 genannten Miniſter 
überwieſen. Der Oberpräſident it ermächtigt, nach 
Anhörung der Kreis ⸗Ausſchüſſe in geeigneten Fällen 
wegen Leiſtungsunfähigkeit von der Verpflichtung der Werthserſtattung 
zu entbinden.“ gen GH d SA A 

Zu dem von der Kommiſſion eingeſchalteten 3.3.2, „Die aus 
Anlaß dieſes Geſetzes ſtattfindenden gerichtlichen Akte und grundbuch⸗ 
amtlichen Berichtigungen erfolgen ſtempel⸗ und koſtenfrei beantragt 
der Abg. Müller⸗Frankfurt folgende Faſſung: „Die Akte der 
nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit einſchließlich der grundbuchamtlichen 
Thätigkeit erfolgen ſtempel⸗ und koſtenfrei“. Nachdem der Referent 
v. Minnigerode und der Miniſter des Innern erklärt haben, 
daß Fe dieſe Faſſung gcceptiren, wird dieſelbe vom Haufe angenommen. 


Wollen Sie alſo die rüd- . 


dem Abkommen entſpricht, das am Sal 
zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und der 
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RUN: af Wb: 
Der von der Kommiſſion eingeſchobene § 3b.: „Die auf Grund 
dieſes Geſetzes gewährten Unterſtützungen ſind nicht als Armen⸗ 
n e im geſetzlichen Sinne, insbeſondere 
nicht im Sinne des § 8 der Verordnung über Ausführung der 


D 


Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Mai 1849 an⸗ 


0 ö f hme 
empfohlen. Es ſei nothwendig, auszuſprechen, daß die Empfänge . 
durch das vorliegende Geſetz zu gewährenden Unterſtützungen ihre Be⸗ 
recht gang zu den Wahlen nicht verlieren. 8 5 
bg. v. Stablewska tritt dieſer Auffaſſung bei, es dürfe aus 
der momentanen Noth des Volles kein politiſches Kapital geſchlagen 
werden. Redner will auf einige bei den früheren Paragraphen ge⸗ 
machte „Beleidigungen der ane Nation“ zurückkommen, wird aber 
vom Präfidenten daran verhindert. 5 
Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, giebt zu, daß die 
Empfänger der Unterſtützungen von der Wahlberechtigung nicht aus⸗ 
zuſchließen ſeien. Im Uebrigen aber müſſe er darauf beſtehen, daß 
auch dieſe Unterſtützungen den Charakter einer Armen = Unterſtützung 
tragen ſollten. Man dürfe den Grnndſatz nicht verlaſſen, daß die 
Armenpflege denjenigen Verbänden obliege, die vom Geſetze dazu ver⸗ 
pflichtet ſeien. Er bitte alſo, die Faſſung der Kommiſſion abzulehnen. 
Abg. Windthorſt erklärt ſich für den Antrag der Kommiſſion. 
S 3b. wird angenommen und ebenſo unverändert ohne Debatte 
die übrigen Paragraphen der Vorlage, 1 5 2 
Ohne Dehatte genehmigt ſodann das Haus in zweiter Berathung 
unverändert den Geſetzentwürf, betreffend die Kreis vertretung 
im Kreiſe Herzogthum Lauenb 


d burg. 
Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus bis Montag 11 Uhr. (Eiſen⸗ 
bahnvorlagzn; zweiter Nachtragsetat; Etat.) 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C Berlin, 18. Jan. [Badiſcher und preu⸗ 
ßiſcher Kirchenſtreit. Der Geſetzentwurf übe 
die Verwendung der Reichsüberſchüſſe. Zum 
Strafvollzugsgeſetz.] Die Nachricht aus Karlsruhe, 
wonach es zwiſchen der badischen Regierung und dem erzbiſchöf⸗ 
lichen Ordinariat in Freiburg zu einer Verſtändigung über den 
wichtigſten Punkt des dortigen kirchenpolitiſchen Streites, die 
„Examenfrage“ gekommen, hat, obwohl man durch voraufge⸗ 
gangene Andeutungen aus badiſchen Abgeordnetenkreiſen darauf 
vorbereitet war, hier große Aufmerkſamkeit erregt. Handelt es 
ſich bei den Unterhandlungen, welche preußiſcherſeits in Wien 
mit dem Nuntius geführt werden, um zahlreiche Differenzpunkte, 
ſo ſpielt doch auch unter dieſen die Frage der Vorbildung der 
Geiſtlichen und des Nachweiſes derſelben dem Staate gegenüber 
eine hervorragende Rolle, ſo daß der Gedanke naheliegt, die in 
Baden erzielte, vor der Hand noch der Zuſtimmung der Kammern 
bedürfende Verſtändigung könnte eine vorbildliche Bedeutung für 
Preußen haben. Mit um Io größerer Spannung erwartet man 
nähere Mittheilungen aus Karlsruhe. — Die Budget⸗Kommiſſion 
hat geſtern dem Geſetzentwurfe über die Verwendung an Preußen 
gelangender Ueberſchüſſe aus der neuen Reichs⸗ 
ſteuern eine völlig veränderte Grundlage gegeben, welche 
beſſer als der leitende Gedanke des Regierungs-Entwurfes 


tion der Krone getroffen worden. Damals hatte man eine Quo⸗ 
tifirung der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer wenigſtens in der Höhe 
desjenigen Geldbetrages, welcher aus Reichsüberſchüſſen verfügbar 
wird, im Sinne gehabt — freilich ohne zu unbedingt deutlichem 
Ausdruck dieſer Abſicht in dem gefaßten Beſchluſſe zu gelangen 
— alſo die alljährliche Beſtimmung im Staatshaushaltsetat dar⸗ 
über, welcher Betrag an Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer auf Grund 
von Reichsüberſchüſſen und wenn er erlaſſen wird. Die jetzige 
Regierungsvorlage dagegen ſchlug bekanntlich eingehende Normen 
— welche obenein auch ſachlich ſehr anfechtbar ſind — vor, nach 
denen der Finanzminiſter den eventnellen Erlaß anordnen 
ſoll. Die Budgetkommiſſion hat geſtern, indem die Klerikalen 
mit den Liberalen votirten, die Beſtimmung ſeitens des Abge⸗ 
ordnetenhauſes durch den Staatshaushaltsetat an die Stelle der 
Bekanntmachung des Finanzminiſters geſetzt. — Aus dem im 
Bundesrathe jetzt vertheilten Bericht der Ausſchüſſe über 
das Strafvollzugsgeſetz erſieht man, daß einige 
Kleinſtaaten gegen die einheitliche Regelung Widerſpruch erhoben, 
weil keine des geſetzlichen Schutzes bedürfende Rechte der Reichs⸗ 
angehörigen in Frage ſeien, ſondern nur Befugniſſe der Bundes⸗ 
regierungen, bei deren Ausübung ſich ſelbſt Beſchränkungen auf⸗ 
zuerlegen dieſelben keinen Grund hätten. Eine höchſt ſeltſame 
Auffaſſung, welche denn auch der Majorität nicht einleuchtete. 
Dieſelben Gründe, aus welchen ein Strafgeſetzbuch nothwendig 
iſt, erforden auch eine geſetzliche, einheitliche Regelung des Straf⸗ 
vollzugs, da durch dieſen die Bedeutung des Urtheils für den 
davon Betroffenen und für das allgemeine Rechtsbewußtſein oft 
ebenſo ſehr bedingt wird, wie durch die Art und Höhe der vom 
Richter verhängten Strafe. 

— [Kapitel des Schwarzen Adlerordens.] 
Am Sonnabend Mittag 1 Uhr fand im Ritterſaale des König⸗ 
lichen Schloſſes hierſelbſt die feierliche Inpeſtitur nachſtehender 
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler 
ſtatt: des Prinzen Heinrich von Heſſen, des Erbprinzen Leopold 
von Hohenzollern, des Herzogs Paul von Mecklenburg ⸗Schwerin, 
des Oberceremonienmeiſters Grafen Stillfried, der Generale Frei⸗ 
herr r. Barnekow und Haun v. Weyhern und des Kriegsminiſters 
General v. Kameke. Um 12¼ Uhr bereits begann die Auffahrt 
der Equipagen nach dem Schloſſe; Wagen auf Wagen rollte vor, 
bis zuletzt Se. kaiſerliche Hoheit der Kronprinz einfuhr. Derſelbe 
begab ſich in die Gemächer König Friedrich I., woſelbſt ſich be⸗ 
reits die Prinzen des königlichen Hauſes verſammelt hatten, um 
ſich daſelbſt die Ordensmäntel umlegen zu laſſen. Die übrigen 
kapitelfähigen Ritter traten in der boiſirten Galerie zuſammen, 
wo ebenfalls die Ordensmäntel in Bereitſchaft gehalten wurden. 
Außerdem waren zur Inveſtitur eingeladen die Oberſten Hof-, die 
Ober⸗Hof⸗ und die Hofchargen, der Vice⸗Präſident des Staats⸗ 
miniſteriums, die Generalität, die Staatsminiſter und die wirk⸗ 
lichen Geheimen Räthe, die in dem Ritterſaale ſich verfanmelten, 
während die General- und Flügel-Adjutanten, der Geheime Kabi⸗ 
netsrath des Kaiſers und das Gefolge in der Rothen (drap d'or) 
Kammer ſich vereinigten. Sobald die k. Prinzen, die kapitelfähigen 


le 


mantel hatte zuge laſſen, 


der vorigen Seſſion 
egierung unter Sank⸗ 
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b Ritter und 


die geladenen Herren ſich verſammelt, machte der Or⸗ 


dens ⸗Ceremonienmeiſter Grafzu Eulenburg, der dieſes Amtes zum erſten 


Male heute wartete, dem Kaiſer, welcher inzwiſchen eingetroffen war 
und in einem der Gemächer König Friedrichs I. ſich den Ordens⸗ 
hiervon geziemende Mittheilung. 
Unter Vortritt des Kronprinzen und der Prinzen begab ſich hier⸗ 
auf der Kaiſer nach der boiſirten Galerie, in der Ba die dort 
verſammelten Ritter bereits nach dem Datum ihres Ordenspatents 
paarweiſe, die jüngſten vorne, aufgeſtellt hatten. Den Zug, der 
ſich nunmehr von den Königszimmern nach dem Ritterſaal in 
Bewegung ſetzte, eröffneten zwei Ordensherolde, denen ſich die 
Hofpagen und die Pagen des Kronprinzen und der Prinzen an⸗ 
ſchloſſen. Erſtere trugen die Ordensinſignien der neu aufzuneh⸗ 
menden Ritter. Es folgte der Ordensſchatzmeiſter Schöning, der 
Ordens⸗Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg mit dem Stabe, 
der Ordensſecretair Wirklicher Geheimer Rath Sulzer mit den 
Ordensſtatuten, die kapitelfähigen Ritter, die in der boiſirten 
Galerie zuſammengetreten waren, der Ordenskanzler Oberſt⸗ 
Kämmerer Graf von Redern mit dem Siegel, die könig⸗ 
lichen Prinzen, der Kronprinz und zuletzt Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König. Im Ritterſaale angelangt, ſtell⸗ 
ten ſich die Herolde dem Thron gegenüber auf, während 
die Hof⸗ und Leibvagen zwei Bogen von den Herolden bis zum 
Throne bildeten. Die Leibpagen des Kaiſers ſtanden hinter dem 
Thronſeſſel. Der Kronprinz mit den königlichen Prinzen nahmen 
zur Rechten des Thrones Aufſtellung, der Ordenskanzler und der 
Ordensſekretär zur Linken; die übrigen Ritter traten zu einem 
Halbkreiſe zuſammen, ſo daß die dem Ordenspatent nach älteſten 
dem Throne zunächſt ſtanden. Schon vor Ankunft des Zuges 
waren die übrigen geladenen Herren in den Ritterſaal getreten 
und hatten ſich dort ſo vertheilt, daß dem Throne gegenüber die 
Generale, Miniſter und Geheimen Räthe, rechts die Hofchargen 
und links die General- und Flügel⸗Adjutanten, der Geheime Ka⸗ 
binetsrath und die Gefolge ſich gruppirt hatten. Der Kaiſer 
beſtieg bedeckten Hauptes den Thron, ließ ſich auf den Thron⸗ 
ſeſſel nieder und gab dem Ordens⸗Zeremonienmeiſter den Befehl 
zur Einführung des Prinzen Heinrich von Heſſen, des Erbprin⸗ 
zen Leopold von Hohenzollern und des Herzogs Paul von Tiet, 
lenburg⸗Schwerin. Hierauf begaben ſich der Erbgroßherzog von 
Medlendurg » Schwerin und der Erbprinz von Meiningen 
unter Vortritt der Herolde und geführt von dem Ordens⸗ 
Zeremonienmeiſter nach der brandenburgiſchen (Rothen 
Adler⸗) Kammer, empfingen dort die drei Ritter, denen fie bis 
zur Beendigung der Zeremonie als Parrains zur Seite blieben 
und geleiteten ſie bis zu den Stufen des Thrones, wo ſie ſich 
vor dem Kaiſer verneigten. Der Schatzmeiſter ſtellte ſich neben 
die Pagen, der Ordens ⸗Zeremonienmeiſter nahm rechts vom 


DH 


Band des Ordens abgelegt, von den beiden aſſiſtirenden Par⸗ 
rains mit dem Ordensmantel bekleidet. Nunmehr überbrachte 
der Ordenskanzler auf einem rothſammetnen Kiſſen dem Kaiſer 


die Ordenskette für den Prinzen Heinrich von Heſſen. Hierauf 
trat der Prinz zum zweiten Male an die Stufen des 


Thrones und ließ ſich vor dem Kaiſer auf ein 
Pagen herbeigebrachtes Kiſſen mit dem rechten Knie nieder und 
der Kaiſer, als Durchlauchtigſter Ordensgroßmeiſter, hängte dem 
Prinzen die Kette um und ertheilte ihm die Akkolade. Der 
neu aufgenommene Ordensritter krat auf ſeinen Platz zurück. 
Dieſelbe Zeremonie wiederholte ſich beim Erbprinzen 
Hohenzollern und dem Herzog Paul von Mecklenburg⸗Schwerin. 
Die ſomit inveſtirten drei Ordensritter wurden nun gleichzeitig 
von den aſſiſtirenden Parrains, unter Geleitung des Ceremonien⸗ 
meiſters, zur Handreichung und dann zu dem Platze geführt, 
welchen ſie unter den kapitelsfähigen Ordensrittern einnehmen. 
Hierauf kehrten der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Schwerin und 
der Erbprinz von Meiningen an ihre Plätze zurück. Der Kaiſer 
ertheilte nunmehr dem Ordens⸗Ceremonienmeiſter den Befehl zur 
Einführung des Ober⸗Ceremonienmeiſters Grafen Stillfried, des 
kommandirenden Generals des I. Armee-Korps Freiherrn von 
Barnekow, des kommandirenden Generals des II. Armee⸗Korps 
Hann v. Weyhern und des Kriegsminiſters General der Infanterie 
von Kameke. Die Inveſtitur dieſer Ritter vollzog ſich in der⸗ 


der kommandirende General des IV. Armee-Korps v. Blumen⸗ 


ſelben feierlichen Weiſe, wie die der erſten, nur daß bei denſelben d 


von 


von 


thal und der Botſchafter Fürſt v. Hohenlohe als Parrains 


aſſiſtirten. Nach beendigter Inveſtitur hielt der Kaiſer und König 
ein Ordenskapitel ab. 


— p , . ˙˖ •⅛e⅛mw Ü ' . . i ,¼e 


Ordens Verleihungen im J. Armee⸗Corps 
anläßlich des Ordeusfeſtes.“) 


Es ſind verliehen: 

Der Stern mit Eichenlaub zum Rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub dem General» Lieutenant 
von Buſſe, Kommandanten von Poſen. 

Die übrigen auf die Provinz Poſen bezüglichen Ordensverlei⸗ 
hungen, welche uns etwas ſpäter zugegangen ſind, bringen wir noch 
heute in einem erweiterten Abendblatte. 


| 


* 


U 
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Der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichen“ 


d Schwertern am 
itſche, Kommdr. der 19. 
(ha, Kommdr. der 5. Feld⸗Art.⸗ 

Generalmajor v. Winterfeld, Kommdr. der 9. Kav.⸗ 


Rothe Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife 
Ringe dem Ob von Maſſow, 


Major 
Fri N.⸗S. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, dem Major Krauſe L 
dom 9 Nen, Nr. D dem Milit.⸗Intend.⸗Rath Schultz 
vom 5. Armeekorps. 


Der Königl. Kronen⸗Orden 2. Kl. mit Schwertern 


1 vom 1. 


igadi 5. Gend.⸗Brigade, O e i 
* ber € vom 3. Pole Inf.⸗Regt. Nr. 58, beauftragt mit der 


un 
Wabrnehm 92 


E eegener 
Gewinn⸗Liſte der 4. Alaſſe 161. kgl. preuß. Slgfrm-Zitrte, 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 17. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
145 82 219 309 86 409 588 605 (1500) 717 82 802 46 
912 30 54 69. 1052 56 90 108 93 206 302 (3000) 59 63 (300) 408 20 
20 523 72 (300) 614 17 709 20 (300) 837 42 46 906. 2000 18 19 141 
60 95 213 49 307 447 58 67 80 531 87 791 (300) 813 (300) 49 50 
(3000) 902 43 81 (300) 90. 3015 (300) 134 70 79 301 (600) 30 71 79 
(300) 404 37 70 (1500) 585 93 668 848. 4018 48 91 (1500) 307 18 
(300) 466 79 88 539 43 49 86 653 90 700 27 803 16 35 95 97 
904 28 65 89. 5173 (600) 312 26 85 407 19 64 82 93 541 76 87 
670 72 706 88 876 923 39 98, 603191 105 18 51 59 75 264 
346 84 413 (300) 72 77 (300) 85 562 71 74 97 610 25 31 "oct 
300 4 493 333. (900) 37 (300) 510 20 (ch 30 44.67. 628 
717 88 (1500) 807 (3000 919 WI) 8198 (3000) 71 82 (300) 89 
204 84 307 77 403 37 48 86 er 524 38 86 98 648 64 735 
85 885 90 906 8 47. 936 69 (300) 117 261 (3000) 317 21 
58 516 43 607 22 720 815 35 45 (1500) 62 917 95. 
10003 9 135 39 204 15 21 50 83 85 409 47.97 505 661 
11025 42 112 71 287 (3000) 338 40 464 556 82 
838 41. 12023 (300) 71 151 85 (000) 225 39 
325 44 99 (300) 410 97 (300) 516 620 52 55 79 761 72 837 73 
74 91 904 (3000) 28 63 79 99. 13001 39 83 (3000) 120 (1500) 36 
47 95 229 62 97 306 12 (300) 67 89 422 64 (1500) 530 604 5 
30 42 70 713 50 93 811 (600) 17 70 (600) 965. 14061 67 98 
140 (600) 96 213 (1500) 17 351 524 84 (300) 94 600 174 735 
46 878 910 (1500) 50 84. 15006 25 57 134 65 74 200 23 74 
352 80 505 54 659 763 848 58 84 916. 16042 58 76 124 4 
202 304 10 11 45 95 418 30 37 41 571 628 (300) 40 78 (3000) 
712 28 37 49 52 825 29 40 70 905. 17049 94 148 210 77 354 
91 408 25 536 (300) 37 88 9498 637 (300) 713 812 49 54 
(300) 905 (3000) 54 88. 18018 107 29 34492 422 37 48 564 
627 „401 72 869 88 97 (1500) 901 (300) 43 95. 19099 120 
47 231 98 99 (1500) 304 20 400 (300) 15 37 93 (300) 520 (1500) 
64 607 28 61 719 60 801 8 (1500) 11. 
„20012 50 111 56 292 367 411 73 505 (1500) 62 95 650 54 
5 — — 88 (1500) 734 46 73 83 857 84 (1500) 9. 21004 18 34 
51 EEN 124 235 (1500) 124 235 37 83 (600) 86 306 70 
89 (6000 62 (300588693 524 87 (8000) 634 (600) 37_ 742 94 827 
5 (00067 (800 88 985 55 71. 22053 69 80 154 (300) 206 
1 % 0 Ba 
D ` ` d 7 267 R 
336 50 14 527.(800) 70, eo 30 60.1500) a bin & 
1 A 707 49 re (1500) 557 (300) 73 (600) 624 52 (1500) 56 
65 (300) 707 891 905 (3000) 88. 235007 179 (1500) 271 
75 384 98 a 21 26 31 68 (1500) 62234 (300) 57 (3000) 
755 5765000 74 609 11 SET (300) 404 op 552 (300) ; 
9 81 742090728 73 803 (600) 70 948. 27035 
SET Zë 2 80 Kë Om. 6 22 91 557 et 600 
7 5 2 D LD 52 H A € 2 D 2 
715 41134 317 40 907 8 20007 52 108.81 e 212 13 25 


64. 
60 
53 
90 


07 1 „ m 
201 (3000) 11.42 632 67 95 716 18 3 
280 (600) 86 5 
E e 20 (300) 86 90 216 50 94 


338 92 495 (600) 519 


514 pe 730 84 92 858 78 911 62. 35028 78 193 203 306 
50 00 501 619 33 (300) 98 723. 830 84 903 22 67 15 
(300) 83, 36046 103 27 81 28091 302 87 520 (1500) 25 642 
52 2003 92. 37098 181 201 42 383 (600 42 510 21 616 
62 mu 810 (6000 34 65 94. 38040 46 8199 107 13 14 0 235 
67 77 94. 301 37 63 97 431 47 73 83 (300) 501 24 68 (1500) 608 
26 70 (3000) 730 886 946. 39002 13 72 118 229 316 32 417 
9 52199 31 39.64 643 81 707 47 800.50 956. 


(600) 39 88 466 72 509 
41,00 05 906 (300) 33 56, 
003 28 59 (15 e (300) 86 (600) 92 (300) 202 67 319 79 87 
54% 0 17 (000) C2 6 8197 728 40 (3000) 03 78 ei ei 
925 88. 42,057 63 107 72 74 200 311 407 79 (200) 

706 44 (3000) 58 (1500) 69 83 84 (300) 824 50 
16 22 32. 43,035 40 (300) 76 109 62 219 64 90 362 
60 70 1557000 618 (3000) 72 73 721 (1500) 802 904 31 89. 44,016 
8 ZZ 91 202 33 416 79 (600) 531 61 60 (300) 613 79 738 
625 (00% DEL 45,055 71 135 48 90. 238 (1500) 73 381, 594 
91 97 CA 65 (1500) 840 (600) 91 (3000) 942 84 (600). 46,016 156 
32 921. 86,2072 454 85 519 (300) 71 78 (1500) 653 61 710 
700 18059 741 69 220 92 (600) 329 80 Ap 544 56 80 619 34 
709 18 59 (300) 818 33 64 77 (300) 93 (600). 48,001 (600) 14 189 


„od 670 


2250 
68 (3 


= 


d KEN BER Imajor_ vom 
Inf.⸗Brigade, Generalmajor v. Sche⸗ 1 05 
$ 2 d (ke 
Der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ j 
b 
a 


5 
17 28 57 


24023 


ü min f db dn ne eds | 
Ana og 


1054 neee za „lan € larger ) 

54 68 68 3 2.554 60 642.(1500 775,83 (905 
300 506. 49 b13 Ki 71 70 87 119 24 
359 70 448 84 537 67 653 702 79 801 (600) 

17 63.65 149 267 91 300 415.3 

701 28 30 68 74 81 823 38 38 67 928 30 47. 
218 36 (5000 30 417 78 (300) 684713 20 29.44 (600 
(600) 952 57 96. 52014 67 10121227 a 
37 45.53 68 405.46 (300) 676 911. 53024) 90, 112 91 262 63 
77 316 22 68 (15000 89 99 (3000), 43363 81 82 97 


1 
I 
Ki 


75 95 3534 


77 933. 56013 (300) 105 6 7 (300) 36 62 213 
361 417 (1500) 66 81 834 47 61 (300) 75 (120,000) 89 
705 (300) 68 830 917 (600) 43. 57011 (15000 2578 119 
283 97 328 40 42 452 59 (600) 81 (3000), 532 34 98 (300) 
618 730 58 808 11 83 92733 93. 58019 54 78 80 (600) 16077 
97 204 16 362 78 80 91 444 55 (1500) 531 (300) 37 68182 (600 
519 23 829 (300) 952. 59051 72 103 23 (6000) 93 219 3151 

58 79 411 23 35 42 47 6478 553 617 27 65 86 712 33 66 829 
(500) 905 (1500) 20 54 59 (300) 98. 

60009 (300) 12 118 86. 305 (1500) 1123 (300), 495. 324 
(300) A 63 67 (1500) 507 25 85 89 91: 626 79 737 (300) 66 
810.53 62 925 (300) 27 88. 61022 33 (1500) 70 116 (3000) 60 
286 (1500) 97 336 86 415 (300) 557 67 88 (1500) 612 789 92 867 944 
(300) 63 64. 62115 202 39 87 373 74 (300) 77 449 (1500) 


(300) 11 58 65 78 
235.36 48 (1500) 41399 708 9 59 
57 (300) 221 77 
974. 


505 19 30 666 
65063 65 73 119 23 26 53 329 
523 41 36 95 97 605 26 
5. 6 4 5 608 10 734 88 845 
67025 (6000) 47 53 102 37 40 86 248 362 402 
(1500) 30 53 90 916 54 91 92. 68031 107 (6 
372 96 (3000) 466 799 800 43 (3000) 912. f 
43 (600) 73 219 67 544 59 64 71 90 629 (1500) 39 60 (1500) 
780 902 3 12 35 38 51. 
70071 90 (3000 


(600) 
65 


33 67. 

502 85, 619 31 85 (600) 96 931. 
86 97 (600) 303 421 (600) 44 86 (600) 87 539 53 (1500) 74 80 626 
(1500) 88 93 716 (300) 66 805 937 40 59. 74059 62 87 118 35 70 77 
(300) 254 (600) 60 61 414 38 73 81 552 87 601 97 707 (300) 14 801 
1500) 52 62 77 902 69 (1500) 82, 75181 210 33 77 86 307 47 
59 418 21 49 79 515 30 50 99 726 27 90 873 920 65. 76058 
(1500) 116 34 36 70 71.77 87 233 74 309 33 48 65 

505 (300) 25 61 77 651 75 86 714 836 38 65 79 87 (300), 77156 
59 289 340 82 455 (3000) 85 530 614 80 (600) 726 6000 57 
68 95 860 69 75 90 973. 78015 37 110 (3000) 38 269 (300) 310 
14.58 (300) 93 415 59 (300) 514 (300) 35 97 605 10 (1500) 56 79 
736 56. 849. 79048 80 95 143 (300) 218 28 328 33 34 (300) 48 
(300) 53 (300) 75 418 (1500) 36 507 58 84 606 71 82 (300) 91 92 


790. 801 (300) 12 55 78. 

80015 73 (300) 78 96 107 307 17 42 (3000) 49 (300) 446 
94 517 90 604 702 28 99 877 86 918 (600) 54 (300). 81008 
187 267 337 417 511 52 605 73 (300) 


633 771 (1500 


2 504 2 
204 (600) 304 94 (300) ' 
3 983. 87043 94 100 34 68 
72 (300) 328 47 412 16 23 528 31 45 60 797 800 11 41 78 82 
86 996. 88011 (600) 23 218 91 96 (600) 319 60 567 623 47 
708 22 92 840 74 987. 89026 169 264 (300) 320 35 41 402 
516 (1500) 609 58 76 718 26 45 910 (1500) 18 85. 

90079 88 161 92 262 (300) 89 98 (3000) 99 427 (300) 40 
535 76 (300) 643 48 72 80 (3000) 842. 91055 143 96 214 38 
83 330 36 94 474 78 (15,000) 503 782 (3000) 896. 92053 179 
84 249 85 92 322 36 38 84 664 68 508 33 661 91 715 (300) 
821 95 947. 93007 42 106 14 64 78 80 92 99 202 27 57 543 
67 97 617 51 75 91 700 (3000) 43 807. 94066 196 244 76 390 97 
(300) 407 413 55 625 76 80 817 26 (1500) 51 62. E f 

Berichtigung. In der geſtern gegebenen Gewinnliſte iſt bei 
Nr. 80,021 zu leſen 15,000 Mk. ſtatt 150,000 Mk. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 17. Januar. Die Abgeordnetenkammer hat 
das Eiſenbahngeſetz mit 88 gegen 38 Stimmen und das Geſetz 
betreffend die pfälziſchen Bahnen mit 82 gegen 31 Stimmen in 
den von der Kammer der Reichsräthe beſchloſſenen Faſſungen 
angenommen. 

Karlsruhe, 17. Januar. In der zweiten Kammer legte 
der Miniſter des Innern einen Geſetzentwurf betreffend Abände⸗ 
rungen des Examengeſetzes vom 19. Februar 1874 vor mit der 
Erklärung, daß beide Kirchenregierungen ſich mit demſelben ein⸗ 
verſtanden erklärt hätten. Der Entwurf entſpreche den ſ. Z. im 
Hauſe abgegebenen Erklärungen und hoffe die Regierung auf die 
Annahme derſelben. 

ien, 18. Januar. Die ungariſche Delegation geneh⸗ 
migte in ihrer heutigen Plenarſitzung das Budget der Marine 
nach den Anträgen des Ausſchuſſes und bewilligte einſtimmig 
einen Nachtragskredit von 636,000 Fl. für die Repatriirung der 
bosniſchen Flüchtlinge, nachdem von Seiten der Regierung die 
Erklärung abgegeben worden war, daß ſie unter dieſem Titel 
keine weiteren Summen verlangen werde. Von dem Ver⸗ 
treter der Regierung wurde gleichzeitig ein Ausweis über 
die in der Staatskaſſe befindlichen gemeinſamen Aktiven vor⸗ 
gelegt. 

Paris, 16. Januar. Jules Favre iſt ſchwer erkrankt. 

Paris, 18. Januar. Herzog von Gramont (Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten im Jahre 1870) iſt geſtorben. 

Newyork, 18. Januar. Die republikaniſche Legislatur 
von Maine iſt auf Grund der ihr günſtigen Entſcheidung des 
Obergerichts zuſammengetreten und hat den Republikaner Davies 
zum Gouverneur gewählt. Derſelbe leiſtete ſofort den Eid, 
worauf auch die übrigen Beamten des Staates gewählt wurden. 
General Chamberlain hat die Autorität des Gouverneurs Davies 
als legal anerkannt. Einige Fuſioniſten haben ſich der republi⸗ 
kaniſchen Legislatur angeſchloſſen. 


Verantwortl. Redakteur: J. V. Dr. jur. Paul Hörner 


in Poſen. — Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen 


und Inſerate übermmmi die Redaktion keine Verantworkung. 


— 


Datu m 


17. Nachm. 2 749,7 W 3 | bedeckt) 
17. Abnds. 10 749,5 2 3 bedeckt 

18. Morgs. 6 748,6 NO 2 | bedeckt 

18. Nachm. 2 721, NOT balbheiter ) 
18.“ Abnds. 10 755,0 hi 3 hbhalbbeiter 
19, Morgs. (( 7560 NW 1 beiter 


en 


25 d Meteorologifche Beobachtungen zu Poſen zm 
CR im Januar 1880. a 


Stunde Brei 


d Schneemenge 13 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


etterbericht vom 18. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Barom a. J Gr. | Temp. 
O rt. nachd. Meeresniv. Win d. Wetter. Cal 
reduz. in mm. Gr 
berdeen 702. ſchw. wolkig ) BR: 
Kopenhagen 761,6 NND. ſtark wolkenlos — 71 
Stockholm 760% W leicht balb bed. Si 
ees 761,5 N leicht wolkenlos —18,0 
eteräburg — fehlt Rn 
Moskau 750, S' ſtill bedeckt 68 
Cotk 761.2 N ſchwach Regen) 22 
Breſt 759,4 On leicht bedeckt 3) 4,6 
elder 701.0 OS ſtill wolkig — 20 
Sylt 763.4 NO mäßig wolkenlos — 5,6 
amburg 762.2 Nd ſchwach halb bed. —11,2 
winemünde 758,3 NO ſchwach wolkig — 3,3 
Neufahrwaſſer 756,5 Wai mäßig heiter J — 8,8 
Memel 756.2 Sg ſtill. Nebel . 858 
om. D | 
19 fehlt | | 
Karlsruhe | 760,4 SW leicht bedeckt — 3,2 
iesba 29,1 NO ftill Schnee — 35 
afiel. 159,5 N leicht wolkig ) — Ap 
München 759,1 SR friſch wolkig — 5,8 
Leipzig 760,2 NW ;ſchw. bedeckt) — 6,4 
lin 757.9 N mäßig lb. bed.) — 7,8 
ien 259.9 — 199 ml bedeckt 10.6 
Breslau 755,4 SW leicht Schnee — 5,8 
1) Seegang leicht. :) Seegang leicht. ) Seegang leicht 
) Nachts Schnee. ) Seegang lacht ) Geſtern Abend Schnee 


) Nachts Schnee. ) Geſtern etwas Schnee. 
Ueberſicht der Witterung. g 
Das Barometer iſt auf dem nördlichen Gebiete geſtiegen, über 
den britiſchen Inſeln gefallen. Die Luftdruck⸗Vertheilung iſt andauernd 
ſehr gleichmäßig und die Luftbewegung außer über Südſchweden, wo 
ag nordöſtliche Winde herrſchen, allenthalben ſchwach. An der deut⸗ 
chen Küſte iſt bei zunehmendem Froſte Aufklaren eingetreten, dagegen 
dauert im übrigen Zentral⸗Europa das trübe Wetter mit häufigen 
Schneefällen und unregelmäßig ſchwankender Temperatur fort. 
Oeſterreich, Weſtrußland und Finnland hat die ſtrenge Kälte noch zu⸗ 
genommen. 
Deut ſche See warte 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 17. Januar Mittags 2,48 Meter. 
s e 18. el) H 2,50 e 


Handwerker⸗Verein. 
Dienſtag, den 20. Januar, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Lambert'ſchen Saal 


1) Vortrag des Redakteur C. Böſtel: 
Ueber die Beſchickung der Bromberger 
Gewerbe⸗Ausſtellung durch Poſener Ausſteller. 
2) Diskuſſion über den Gegenſtand. 


Die Induſtriellen, Handwerker und Gewerb⸗ 
treibenden Poſens werden dringend gebeten, recht zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


onds⸗Courſe. 


: uſſen 881. 
Diskonto⸗Kommandit —. ` db 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2603, Franzoſen 234}, Ga⸗ 
Ungariſche Goldrente —, UI. Orientanleihe ——, 1860er 


lizier —, 
Lombarden —. 


Looſe —.—, 


*) per medie reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 17. Januar. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2618. wagen 235, Lombarden 74, 1860er Looſe 1273, Galizier 
221}, österreich. Suberrente 61}, ungar. Goldrente 843, 11. Orientan⸗ 
leihe 593, öſterr. Goldrente —, UI. Orientanleihe 594, Papierrente —, 
1877er Ruſſen — Sehr feſt. 2 
ien, 17. oa (Schlus⸗Courſe.) Durchweg günſtig, Montan⸗ 

reditaktien auf Dedungen lebhaft, ſteigend, Renten 


Papierrente 70.00, Silberrente 71,20. Oeſterr. Geen 83,25 
Ungariſche Goldrente 98,30. 1854er Looſe 12500. Ir Monte 
132.25. er Looſe 172,50. Kreditlooſe 178,50. Ungar. Prämien! 


Dukaten 1. Silber 
Ruſſiſche Banknoten 1213. Lemberg⸗ 
Produkten -Courſe. 
eſiger Jos 


Köln, 17. Januar. (Getreidemarkt.) Meise e 23,00, 
fremder loco 22,50, pr. Mä b 19 Juli 23,30. 


23,20, pr. Mai 28.35, br 
ärz 23,20, pr Ma, 2 D. 


0 per H * 
Rübe loco 29,30, pr. Mai 28,90, pr. Oktober 29,60. / 2 
(Schluß bericht.) Stau⸗ 
per März⸗April 7,45, per 
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Liverpool, 17. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht.) ee 
0 einer — Mark ab Bahn bez., per Januar 169% bis 170 b er EE 
wert reg 6000 Valen Unverändert. Tagesimport 5000 Ball dr e ach) per CS 0 BE 5 D Se d oe 983 808.0 DS, e 
„per EI wi * t 
oe KÉ Januar. wa GER Säite, EE Gef. 2000 Ztr. Regulir.⸗Pr. 170 M. bez. — gerte er 1000 Kilo Se? a 61 Ae SNE 61.756 an Ei 
ger Ad KR che Februat⸗ März Lieſe - SS Mar loo 135—157 nach Qualität N — Hafer per 1000 Kilo loko 62,5—62,3 bez., per Juli⸗Auguſt 63,3—63,1 bez. 
Z % Abpris⸗Lieſerung 71 f. D rung kl 135—157 Wé Dualität GR Ruſſiſcher 140155 Ber Pommer⸗ | ber 63,6—63,3 bez. ndigt 10,900 Liter. errungen 64,4 
ei Glasgow, 17 Januar. Die Vorräthevon Robeifen in den Stores DE, Dil e, renger A0. See, | bei. sfr 
SS belaufen ia auf 429,900 Tons gegen 204,100 Tons i e ie: (oe Gu N er Get DEE 1 5 — bez, awe 17. Januar. 3 der Börje) Wetter: K 
9 der im Betrieb befindlichen Hochbſen 104 un 4 5 — * an wan 0 1 SR acht Son NN 1000 Tote Ze Rou RW Dear? Set, eg E di E 
ix — t. — Erbſen per 
a de New wyork, 17. Januar. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork Kilo Kochwaare 170— See 157—168 Mark. — Mais N 249228 J 0 e Oslber. inlänbiicer 8 . 
121, do, in New⸗ Orleans 128. MWetroleum in Kewyork TE Gp. do in er 1900 fie ois 110-150 be madı cle, gen at Sal fest. per 1000 Kilo Dé inländiſcher 1637106 M. Ru cer 10% 
el 5 60 Ghee t per 100 Kilo | St, per Brühiahr 164,5--165 M. bes, per Mai: 1010710 N. 
O. Mehl 5 Rother Winterweizen 1 D. 48 C Mais (old brutto, 00: 0 300 M. 0: 80,00-29,00, N. 0/1; 29,00 — be — Gerfte, ftille, per 1000 Kilo Loco mittl SC e 150— 10% M 
Seen (53 ©: 1 air refining Maut 74. Kaffee (Rio) 24.00 . — Roggenmehl inc, Sac, 0: 2,50-24,50W., 0/1: | feinere do. 165—173 M., Chevalier 180-185 M. — Safer til "7 
16. Schmalz (Marke all) 8 e Fairbanks 88. Speck Cher; 24.25 —.23,75 M., per Januar 23,954.00 bezahlt, per Januar: Te 1000 Kilo loco incl. 132-142 M. — Erbſen ohne 1 kä Ee > 
elear) 7A C Öetrehefeadt 4 ö H bear do. bez., äi Febr.⸗ Rn 23,95—24,90 bez, pr. März⸗April — sübfen unverändert, per 1060 Kile lsko 2 1 Es A SE 
Newyork, 16. Januar. Baumwollen⸗ ⸗Wochenbericht. Zufuhren in ie E e, Zum, mi, do. begablt, Gefün- | 248 R. Br. per September Oktober 262 Ve Wink d 
allen eh 130.000 Ten deet, 2, D | diet — zentner. Steguliningsprers — ne EE ver 1000 ln 230-240 P. , Rubel geichättelos, per 100 Rio 
eee . e, 30°. Sr, e 
B d aht. — Rub ö! per 100 Kilo loto ohne Faß 54,0 Eë Shi 1 le % Su 
Spiritus feſter, per 10,000 Ater pet. lofo ohne Faß 59,3 M. bez., 
Produkten -Vörſe. flüſſtg — M. mit Faß 54,3 M., Fanuar DÄ) bezahlt, Jan⸗Febr. do. Jannar⸗Februar 58,9 M. Br. u. Gd., per 8 Frühjahr IM. ber 61 


Berlin, 17. Januar Wetter: Ziemlich hell. Wind: MW. ber Der Febtuar⸗Mürz — bez., per März April — Mark bezahlt, M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 9 — Reguli 
Weizen per 1000 Kilo loko 200240 Mark nach Qualität gef., per April Mai 54, > Hark bez., per Mai⸗Juni 55,1 Mk. bez, per Sep- 54 M., Spiritus 38,9 M. — em lofo KR kr be "mi 
gelber Mürkiſcher — Mk. ab Bahn bez., per Januar — bez., per Jan.⸗ tember-Oktober 57, 2 Mark bezahlt. Banner Zentner. Regu⸗ gulirungspreis 8.75 M. Be; 
Febr. — bez., per April⸗Mai 232233 bez., per Mai⸗Juni 232—233 lirungspreis — Mark bezahlt. — Leindl Si 100 Kilo lolo du eutiger Landmarkt: Weizen 213—222 M., Roggen 168—174 


bez., per mett, — 500 00 11057070 70 — Att. Mean te — d 24 5 Mast a um per 100 Kiloloto 25,0 M. per Januar 247 ` M., Gerſte 156—168 M., Hafer 145-150 M. Dier 165—168 M., 


— Roggen per 1900 Kilo lofo 170— 178 M. nach Qualität gef. per Fanuar⸗Jobrnardo. be ver Febr. März 24,3 | Kart 57— 39 — 
Ruf. — ab Kahn beet, inländiſcher 1724176 Mark ab Bahn gi bis 24,4 bez, per März April — ar. art per April⸗Mai — Mark. Ge⸗ ` ofen BI Ee Stroh 27 ER 


Berlin, 17. Januar. Die Meldungen der auswärtigen Börien | nicht entsprochen hatte. Doch fand einiges Geſchäft in dieſen Papieren [[ Anleihen und ausländiſche kl Obligationen. — Di 
hatten günſtig gelautet; aus Paris lagen für die Renten befiere Mel: | patt, Im übrigen herrſchte außergewöhnliche Geſchäftsunluſt; ſelbſt [Stunde brachte eine günſtigere Geſtaltung ee LE 
dungen vor, und in Wien waren die Kreditaktien heraufgeſetzt. Man der Plab, wo die Stamm Prioritäten der Dortmunder Union und ſetzten Kredit⸗Akkien ihre ſteigende 2 fort; man ſprach von 


atte ſchon geſtern von einem neuen Geſchäft der Kreditanſtalt | Faurahütte gehandelt wurden, war ſchwach beſucht. Die Eiſenbahn⸗] großem Deckungs-Bedarf und hohen Dividenden. — Per Ulti 
geſprochen und hielt dieſes Gerücht heute aufrecht, ohne daß | Papiere lagen im Ganzen feſt, aber ſtill. Diskonto-Kommandit⸗notirte man Damien 468,50—7—9,50—469, Lombarden 18 50 1 8 
etwas Beſtimmtes darüber zu ermitteln war. Kredit⸗Aktien hoben Antheile zogen 1 Prozent an, fremde Renten blieben e bis 148,50, Kredit⸗Aktien 520,50 —19—23,50 522,50. Diskonto⸗Kom⸗ 
ſich mit Rückſicht darauf um 44 Mark, büßten aber raſch ſtellten ſich aber höher, namentlich ungariſche Goldrente und ruſſiſche] mandit⸗ Antheile 188, 508189. Hamburger gewannen 23 Prozent. 
wieder 11 Mark ein. Bergiſche Eiſenbahn⸗Aktien vermochten die | Anleihen. Die gegen baar gehandelten Aktien fanden weni e Banz E Breslau⸗ Warſchauer 102,75. Oels⸗Gneſener 43,90. Egells Prior. von 
Pen geſtrigen Schlußcourſe nicht aufrecht zu erhalten, weil die waren aber im Allgemeinen 5 Eiſenbahn⸗ Ki feſt, Sant, 1880 94,25 bez. u. Gd. Der Schluß war feſt. ef wl 
zember⸗Einnahme den hochgeſpannten Erwartungen der Spekulation — 
Bank: u. Kredit⸗Aktien. | 


Juonds⸗ U. Aktien: Börfe, Pomm. H.⸗B. 1.1205 1103,25 bz et DES Se 1 1105,60 8 Aachen Sg ag 138,75 56 —Pberſchleſ. v. Fe äi ` „50 16 | 


do. I. 11015 100,50 bz 102,40 b do. Brieg⸗Neiſſe 
3 Berlin, den 17. Januar 1880. [Pomm. III. rt Ki 100,5 | 99,00 B einl. Dani? 40,00 bz G Altong⸗Kiel 8 do. on. Si S | 
f 


Preußiſche Fonds⸗ und Geld: Pr. Leen 90 6 1070 5 k. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 56,50 bz e E ⸗Märkiſche 1 | 94,10 bz G - 
Courſe. = 101,% Ge Berl. Handel s⸗Geſ. 4 103,50 b Ber nhalt 4 1102.50 bz © Tilſit⸗Inſterburg 84.75 bz 
Conſol. Anleihe  |44104,50 bz el 113 1 101.75 do. Kaſſen⸗Verein. 4 167,00 3 Berlin⸗Dresden 4 | 16,40 bz Weimar⸗Gerger 29,50 ku 
do. neue 1876 4 | 97,75 bz N C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 4 N Bt. | 95,40 bz G Berlin⸗Görlitz 4 | 25,10 bz Eiſenbahn : Brioritäte: 
Staats⸗Anleihe 4 | 97,90 b do. unk. rück. 1105 112,50 0 eEentralbt. f. 4 | 19,90 bt Berlin⸗Hamburg 4 1193,00 bs ifenbahn ` Prio 8 
Staats⸗Schuldſch. 3593,75 bz do. (1872 u. 74) 4} Centralbl. e CH e Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 96,20 ban . Obligationen. 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4102,75 bz do. 73). 5 Coburg er Credit: 88,50 D ` BBerlin⸗Stettin 47.112,90 ba e Nach 1481100,00 B 
ech Stadt⸗Obl. |44/103,30 bz (1874) 5 Cöln. re 10 bz G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 92,25 bz o. 177 6 103.00 G 
Ka 281 93,50 bz Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1204 u, bz G Danziger Privatb. 4 1110,00 © (Cöln⸗Minden 4 144.25 bz 
Salt. d B. Kim. 4102.25 bs 015 bi G [Barmſtädter Bank 4 143,00 be B | do. Lit. B. Ben. Birke . un 101.0 6 
Pfandbriefe: d 5 3 do. Jettelbant 4 105,90 bj Halle⸗Sorau⸗Guben ! 24.00 bB | do. (E G 
EC 44107,60 G do. 4102,00 , Deſſauer Creditb. 92,00 bz G [Hann.⸗Altenbeten 4 | 53,70 bz do. III. v ai 2 
103,10 © Stettiner Ru Hyp. 5 100,90 bz G. do. Lanvesbantl4 = o. II. Serie do. do. Tuck d Er 79925 B 
Landſch Central 98,60 bz do. 44 98,00 © Deutſche Bank + 139,75 bz G [Märkiſch⸗Poſener |4 | 31,00 bo do. do. Litt. O. B 85.50 B 
Kur: u. Neumärk. 33 94,50 bz ruppſche Obligat 5 110.00 G do. Genoſſenſch. 4 110,90 bz G Magd.⸗Halberſtadt 4 1143,00 bau do. IV. 4 102.00 6 
vo. neue op 89,75 bz do. Hyp.⸗Bank. 4 92,90 bz  Magdeburg-& 4 
Se. 98,90 bz G Ausländiſche Fonds. do. Neichsbank. 4,153.60 bz G | do. do 
D fuer cé 1881 6 102.00 bz G Disconto⸗Comm. 4 188,50 bz B Münſter⸗Hamm 1 
preubiiche 38,00 bz 5 o. Hande 02, ordhauſen⸗ 6 
4| 97,75 bj „a: 208, (fund, 4 101,00 D © ëtt Yriatit, 14 | 99,50 © cl. Lit. Au. C. m 15 er Se 
4 4108.10 b [Rem erk. Std. Anl. 6 115,30 G do. Grundkredb. 1 92.00 bz B do. Lit. B. 3147,50 bz Duff. 
Pommerſche 38 88,50 bz H Goldrente 4 71.80 bp Hypothek Grenz 4 8 do. do. 
do. 4. .98.90 bz. a önigsb. Vereinsb. 4 | 98,00 B IOſtpreuß Südbahn 4 | 60,40 hu 5 Dortm.⸗Soeſt 
do. 4 103,00 bz B Leipziger Ereditb. h 143,50 bz Rechte Oderuferb. 139,90 bz do. 11.47 101,759 
oſenſche, neue 4 98,40 bz po fl. 475 do. Discontob. 81,75 ba G bheiniiche 152,90 bz me Nordb. Fr. W. 101.25 6 G 
ächſiſche 4 97,30 bz do. Er. 10011. 1858. — 229.00 b Magdeb. Privatb. 1 9750 0 do. Lit, B. v. St gar 96,50 G De 1. vi d 
Schleſiſche Al do. Lott.⸗A. v. 18005 126.75 6 kecklb. Bodenered. r. 57,50 Ahein⸗Nahebahn 13,40 038 
do. alte A. u. O. 4 do. do. v. 1864 — 305,00 bz G kml? ypoth.⸗B. 4 | 74,00 bz © Stargard⸗Poſen 102,50 ba um 0 
do. neue A. u C. 4 Ungar. Goldrente 6 84.90 55 Meining. Creditbk. 4 | 94,20 bz © Thüringiſche 155,75 ba Berlin-Unbalt 4 
Weſtpr. ritterſch. 31 88,00 bz Gs ten Att. 5 | 8370 d do. Hypothekenbk. 4 | 92,00 ba Joe Lit. B. v. St. gar. 4 | 96,60 B o. 101, d do. Lä 
do. 4 97,80 B de ele . 205.20 5 G Niederlaufitzer Bank 4 103,25 bz G oo. Lit. C. v. St gar. 45 104,00 bz do. do. MI. 5 89.50 bz 
do. 4101,10 ba G Er Scha IW ËERI 5 "7 Mordbeutiche Bank 4 15,25 bz G [Weimar⸗Geraer 52,00 56 N do. do. IV. 5 | 89,00 
do. II. Serie 5 Kë d ` kleines Nordd. Grundkredit 4 55,75 bh G Lemberg⸗Czernow. J. 5 | 75,50 bz 
do. neue 4 b ſterr. Kredit 4 lbrechtsbabn 28.70 bz do. U. 5 77.90 bz 
do. 47/102,30 bz G tali iſche Rente 5 80,70 bz B Penne Juen gen 46,75 8 B Amſterd.⸗Rotterd 16,90 bz do. 4 = II. 5 74,0 ba 
Rentenbriefe: Std ede big. fgpetersd, Intern B. | 96,25 Auſſig⸗Tepli 87,00 bam . do. III. 5 IV. 5 | 71,30 dz 
Kur- u. Neumärk. 4 | 98,60 be u ade big. 8 S Landwirthſch! | 63,00 © [Böhm Weſtbahn 93,00 ba Mtb 28. A D. at at C.⸗B. fr. 30,00 beëi 
ommerſche 4 | 98,60 bz nische See — 48990 b. oſener Prov. Ba d 109,50 B reſt⸗Graſewo do. do. C. 97, m Mainz⸗Ludwigsb. 5 
oſenſche 1,8105 uff ee, 5 Det, 89 25 reſt⸗Niew do. do. 54 100,30 D do. do. 3 
veußtiche 114 |98,20 NM Tex Engl. A. 18225 84.25 5 Bodenkredit 4 | 89,25 b © |Dur-Bodenbach 6500 WÉI e S 1100208 Doten na |3 1369,60 © 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 | 98,75 © do do A v. 1802 5 84.40 b e Zentralbdn. 4 11085 0 Eli abetb-Beftbahn 5 81,60 ba HBerlin-Stettin ` 1.4 do. Ergänzsb. 3 1350,50 bet N 
Sächſiſche 4 99,50 b Engl. Anl. D 3 yp.-Spielb, 4 1110,89 G bi Ara Joſeph 5 | 71,20 by do. do. II. 4 97,50 6 DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 103,75 bB 
Schleſiſche 4 99,40 bz uf. fund. A. 187015 wd „⸗Handelsbt 4 | 77,90 G. 0 GE 110,60 bz] do. do. II. 4 97,50 © do. en Em. 5 103,50 bB 
Bet Seege Du conf. A. 18715 86 00 b Sächſiſche Bank 4 114,25 G Gott ard⸗Bahn 52,80 bah dp. IV. D. St. 9. 4 10,25 G Deſterr weſt. 5 85,50 bz 1 
Souvereignes 20,32 bz Er 187215 86.00 Schaaffhauf. Bankv. 4 103,10 bz G [Kaſchau⸗Oderberg 5 54,00 bz 1 do. VL. do. 497,50 G . B5 81,90 56 
20⸗Franksſtlicke 16,18 bz WE 18735 "eb Schleſ. Bankverein 4 105,75 ba G [Ludwigsb.⸗Berbach 4 191,00 bz . VII. 2 #1100,20 bz Geld⸗Priorit. 5 
do. 500 Gr. 805 18775 88 88.6070 b Südd. Bodenkredit 4 Lüttich⸗Limburg 4 19.20 bz l⸗Schw.⸗Freib. Kent bt, gar. 73,50 bz 
Dollars „Boden⸗Credit 5 | 78,40 b Mainz⸗Ludwigsh. 4 | 89,50 bz do. do. Litt. G. 4101,50 G ronpr. „Bahn 5 | 79,90 bz 
Imperials Pr.⸗A. v. 1864 5 149 70 v Suönftrie - Altien, Oberheſſ. v. St. gar.— do. do. Litt. H. 45 101,75 B do. do. 18695 | 78,40 bz 
do. 500 Gr. de. v. 1866 5 114920 5 rauerei Patzenhof. 4 125,50 G Oeſtr.⸗rz, Staat sb. 5 do. do. Lët I. 44.101,75 B do. do. 18725 78,00 B 
Fremde Banknoten 5. A. Stiegl. 5 60.50 Si Dannenb. Kattun. 1 20,00 C do. 5 8 5 5 282,00 b do. do. 1876 5 105,25 638 Nab⸗Graz Pr.⸗A. 1 89.20 5 
do. einlösb. Ven, E 6. do e. 5 83.10 © Deutiche, Baugei 4 67,00 G do. Lë. B. 5 235,50 ai Cöln⸗Minden IV. 4 | 97,50 bz eichenb.⸗Pardubitz 5 77,60 G 
BS anzöſ. Banfnot. | 80,95 bz Pol. Sch.⸗Obl. 4 . tich. Eiſenb.⸗Bau. 4 | 10,60 bz Meichenb⸗Pardubitz 44 54,00 at o. do. V. 4 97,40 bz [Südöſterr. (Lomb.) 3 256,75 bz 
eſterr. Banknot. 172,70 bz eee eee Dtſch. Stahl u. Eiſ.4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 66,00 bz do. VI. 4100,30 bag o. do. neues 256,60 bz 
do. Silbergulden 172.00 G oln. Pfdbr. III. E. 5 64,10 b Donnersmarckhütte! | 71,80 bz G Riask⸗Wyas 5 e 103,50 G do. do. 18756 
Ruff. Noten 100 bl.“ 211,70 bz Sa V E 4 Nb Hortwander Union 16,90 bz Rumänier 4 1 44,60 b. do. o 4103,50 G do. do. 187616 
Deutſche Fonds. do. a WÉI 4 | 56.40 b Zoe, Maſch.⸗Akt. 4 42,00 bz G ufi.Staatsbahn 5 1137,00 C Zonen, Bh 1.148100,25 G do. do. 18776 
P. A p. 55 100 Tb. 3444.75 5 Turk. Ant v. 18655 | 1010 b ErdmannedSpinn “ | 34,00 bo G Schweizer Unionb. |4 | 20,75 bz 1. 4100.25 o | do. do. 18786 
#. Prſch a40 Th. 272,00 5 e loraf. Charlottenb( | _ Schweizer Weſtbahn 4 | 19,75 bz de. de. 1. 1025 G sido. do. Oblig. 9 | 91,00 éi ) 
| Bad. Pr.⸗A v. 67. 4 3 G do. Looſe voliger. 3 30,00 b Friſt u. Roßm. Näh. | 58,00 B [Südöſterr. (Lomb.) 4 Märkiſch⸗Poſener 4 reſt⸗Grajewo 5 | 85,00 
do. 35 fl. Obligat.— 177,50 bz Co Se elſenkirch.⸗Bergw. 1 1135,10 bz © Turnau⸗Prag 4 09,00 bz [Magd.⸗Halberſtadt 4100,30 © Charkow Aſow g. 5 
| Bair. Präm.⸗Anl. 4 133.75 bz ) Wechfel-Gonri Georg⸗Marienhuͤtte! | 23,00 bz G Vorarlberger 5 66,70 658 do. do. de 1865 45 100,30 G do. in Lſtr. a 5 1 
Braunſchw. 20thl.⸗L — 93,40 bz € deele Hibernia u. Shamr. 4 92,10 bz G [Warſchau⸗Wien 4 251,00 bz do. do. de 187345 100,30 G hark.⸗Krementſch. 5 | 88,50 bz 
| Brem. Anl. v. 1874 ‚gmmobilien (Berl.) 4 86,10 MK do. Leipz. A. 4310100 G Iselez⸗Orel, gar. 5 | 90,75 Ch j 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 1351132,50 G ramſta, Leinen⸗F. 4 90,50 bz GE iſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B. 4 MDB Koslow⸗Woron. gar pd 95,50 
| Dei. St. Pr.⸗Anl. 34125,80 bz Lauchhammer 4 | 46,50 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 do. Wittenberge 4010030 OG Koslow⸗Woron, Ob. 80,00 B 
| Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 116,50 B Laurahltte 1 127,25 bz © Berlin⸗Dresden 5 | 41,75 bz G]. do. do. 3 84.40 B Sk⸗Chark. 00 5 1:91,20 bi 
do. II. Abth. 5 1113,40 br Rt Luiſe Tiefb.⸗Braw ! | 73,00 bz G Berlin⸗Cörlitet 5 72.50 a Niederſchl⸗Wärk. LD | 9,25 3 »Chark⸗Aſ. ( 6105 83,25 G 
| 1 5 Pr.⸗A. v. 18663 186,00 B 0. do. 100 F. 2M. 88,80 b Magdeburg. Zetär. 4 146,00 B Breslau⸗Warſchau 4 do. 1.26% Ke 498,00 B ursk⸗Kiew, gar. 5 | 97,40 bz 
x übeder Pr Anl. 3518100 8 Sen öſt. Währ. 8 T. 172.70 d Hlarſenhüt Berg, 4 80,00 bz G 1 ⸗Sorau⸗Gub. 5 | 81,10 Ce do. Obl. J. u. U. 4 | 99,50 B "oiomg-Zemaht, 5 | 81,50 bz 
Megcklenb. Eiſenbſch. Si 990 bz B [ien ap Währ. 2. 171.70 b Menden u. Schw. B. 4 95,00 G, Hannover⸗Altenbet. 5 215,25 do. do. Il como. 4 90,25 0 [Mosko⸗Riäſan 5 
4 5 er Looſe — 25,25 6 Petersb. 1009. spe) 20,85 G Oberſchl. Gi. Aen 4 | 69,75 bz G do, II. Serie 5 Oberſchleſiſche A. 4 Mosk.⸗Smolensk 5 ! 92,40 bz 
al r.⸗Pfdbr. 4 117,50 6 do. 100.3 M 209.20 5 Oſtend 4 Leipz.⸗Gaſchw.⸗Ms. (o SC ſche B. 31 adi Jvgnow. 5 | 90,75 bi 
éi 2 We beer Looſe 3 H bz Warſchau 100 gt 8 T. 211, 10 05 Ahönix B.⸗A.Lit. A 4 87,60 bz © Märkiſch⸗Poſen 5 | 99,50 bzB O. 4 War 1 5 | 94,10 bz 
D. ch SCH SE 106,00 bz B Ih Phönix B. A. Lit B. 4 51,75 bz Zeg, Bebe. 8 3H 88,40 OÖ = P. 4 98,50 G kleine 5 94.70 bat | 
45.101,00 bz ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank für] Redenhütte conſ. 4 185,25 bz G] do. do. C. 5 118,90 bz do. E. 35 90,70 G Warden f 1.5 102,50 bB 
en gc. unk. 0 110250 0 Koicdi für Lombard Jagt. Bank- Jibein.⸗Naſſ,Bergw. 4 94.00 bz [Marienb⸗Mlawla 5 | 85,40 ef do. F. 41 11.5 1101,00 b | 
| do. do. 50 100,50 © eiskonto in Amſterdam 3, Bremen —Abein.⸗Weſtſ. Ind. J Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 87,25 Lt do. G. 4102.10 G E 6 88,75 8 
| S SCH Yp.⸗Pf. ve 50 G Brüſſel we Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Lampen! | 24,75 bz B Oberlauſitzer 538, 75 bz do. . 441102,90 bzG Baratoe-Exlo 5 | 73,60 bz 
SÉ 9.5 rder.⸗H.⸗A. 5 5 99.80 bz G burg . eipzig —, London 3. Paris Anter den Anden 4 | 11,40 bz G Oſtpreuß. Südbahn ) | 98,90 ba do. v. 1869 3 1481108, 00 G | 
Néi x (8 9 Sp br. 5 | 98,00 V G ST Petersburg 6. Wien 4 pCt. Al ert Maſchinen!“ 25,70 bz G Voſen⸗Creuzburg 568.70 bz G v. 1873 4 97,40 B 
il e 
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